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Preise: Staatliche Umlagen machen Strom teurer

Sanierung: Autohaus Heusel setzt auf Energieeffizienz

Trinkwasser: Gute Gründe für den Durstlöscher aus dem Hahn
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Strom
Strom wird zum Jahresbeginn teurer. Woran liegt das? Und was 

kann der Einzelne tun, um der Kostenspirale entgegenzuwirken? 

Wir sprachen mit der Kaufmännischen Leiterin der Stadtwerke, 

Carmen Haberstroh.

Warum wird Strom zum Jahreswechsel teurer? 
Carmen Haberstroh: Zum Jahreswechsel steigen gleich mehrere 
staatliche Umlagen. Beispielsweise die EEG-Umlage, die sich 
 gegenüber 2012 um 47 Prozent erhöht. Mehr als verdoppelt hat 
sich auch die sogenannte §-19-Umlage. Des Weiteren wird durch 
die aktuell erfolgende Novellierung des Energiewirtschafts-
gesetzes voraussichtlich eine neue Umlage eingeführt, mit der 
die Risiken der Anbindung von Offshore-Windparks an das 
Stromnetz abgesichert werden sollen. Dieses Haftungsrisiko soll 
bundesweit auf alle Verbraucher umgelegt werden. Auf alle  
diese Umlagen wird zusätzlich noch Mehrwertsteuer erhoben. 
Insgesamt steigt die Gesamtabgabenlast auf den Strompreis da-
mit von 45 Prozent in 2012 auf 50 Prozent in 2013.

Wie hoch wird die Belastung für einen Durchschnittshaushalt 
werden?
Carmen Haberstroh: Eine vierköpfige Familie hat einen durch-
schnittlichen Stromverbrauch von 4.000 Kilowattstunden pro 
Jahr. Pro Kilowattstunde betragen die zusätzlichen Umlagen ins-

gesamt rund 2,7 Cent. Das bedeutet für diese Familie eine um 
108 Euro höhere Stromrechnung in 2013.

Was kann man tun, um die Steigerung zumindest etwas zu 
 kompensieren?
Carmen Haberstroh: Grundsätzlich ist es wichtig, dass wir das 
Nutzerverhalten unter die Lupe nehmen. Ich bin überzeugt 
 davon, dass jeder in seinem Haushalt noch Möglichkeiten findet, 
um Energie einzusparen. Sei es bei alten Heizungen oder Elektro-
geräten oder auch durch konsequentes Abschalten von Stand-
by-Geräten und Einsatz von Energiesparlampen. Mit unserer 
 kos tenlosen Energieberatung unterstützen wir die Suche gerne. 
Auch sollte man überprüfen, ob man den günstigsten Vertrag 
abgeschlossen hat: Mit unserem SWM Öko-Strom hat eine vier-
köpfige Familie in 2012 gegenüber einem Grundversorgungs-
vertrag mit der EnBW rund 120 Euro gespart. In 2013 werden es 
sogar 130 Euro sein. Darüber hinaus gewähren wir eine Preis-
garantie bis Ende 2014 auf alle Preisbestandteile, die wir selbst 
beeinflussen können.

Umlagen erhöhen Strompreis

Der Anteil der staatlichen Steuern, Abgaben und  
Umlagen am Strompreis steigt ab 2013 auf 50 Prozent

*�durchschnittliche��
Konzessionsabgabe��
in�Deutschland���������
Quelle:�BDEW
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

2012 ist für uns wie im Flug vergangen. 
Wir haben sehr intensiv daran gearbeitet, 
die  Stadtwerke und ihren Mehrwert für 
die Bevölkerung mehr in den Blickpunkt 
zu rücken.
Dabei war uns vor allem wichtig, unseren 
Leitsatz „Weil wir von hier sind“ für 
 unsere Kunden spürbar zu machen. Wir 
sind sehr stolz und glücklich, dass uns 
das offensichtlich gelungen ist und die 
Menschen in Metzingen und die um-
liegenden Gemeinden Vertrauen in un-
sere Stadtwerke haben. Sehr viele haben 
sich persönlich in unserem neuen Kun-
denzentrum beraten lassen oder haben 
sich auf unserem neu gestalteten Inter-
netauftritt informiert und das ebenso 
neu entwickelte Online-Kundenzentrum 
genutzt. Mit unserem Angebot SWM 
Öko-Strom konnten wir eine Vielzahl 
neuer Kunden gewinnen und dabei 
gleichzeitig unserem Ziel „Ver- und Ent-
sorgung aus einer Hand“ noch ein biss-
chen näher kommen. Wir danken ganz 
herzlich für Ihr Vertrauen und wünschen 
Ihnen frohe Festtage und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Viel Freude bei der Lektüre 
wünschen Ihnen 

Editorial

Carmen Haberstroh,
Kaufmännische Werkleiterin
der Stadtwerke Metzingen

Giancarlo Bragagnolo, 
Technischer Werkleiter 
der Stadtwerke Metzingen

Giancarlo Bragagnolo, Technischer Werkleiter

Carmen Haberstroh, Kaufmännische Werkleiterin

Offshore-Haftungsumlage
Mit�der�Offshore-Haftungsumlage�nach�§�17�f.�Energiewirt-�
schaftsgesetz,�welche�voraussichtlich�zum�1.�Januar�2013�
wirksam�wird,�werden�Risiken�der�Anbindung�von�Offshore-
Windparks�an�das�Stromnetz�abgesichert.�Die�aus�der�Off-
shore-Haftungsumlage�entstehenden�Belastungen�werden�
bundesweit�auf�die�Verbraucher�umgelegt.

§ 19 StromNEV-Umlage
Stromintensive�Unternehmen�müssen�seit�2012�keine�Netz-
entgelte�mehr�zahlen.�Diese�Ausnahmeregelung�wurde�vom�
Gesetzgeber�dadurch�finanziert,�dass�nun�alle�anderen��
Verbraucher�eine�zusätzliche�Umlage�zahlen�müssen.

§ 19 KWK-G-Umlage
Mit�der�KWK-G-Umlage�wird�die�ressourcenschonende��
gleichzeitige�Erzeugung�von�Strom�und�Wärme�gefördert.�
Die�aus�dem�Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz�(KWK-G)��
entstehenden�Belastungen�werden�bundesweit�auf�die��
Verbraucher�umgelegt.

EEG-Umlage
Mit�der�EEG-Umlage�wird�die�Erzeugung�von�Strom�aus��
erneuerbaren�Energien�gefördert.�Die�aus�dem�Erneuerbare-�
Energien-Gesetz�(EEG)�entstehenden�Mehrbelastungen��
werden�bundesweit�auf�die�Verbraucher�umgelegt.

Stromsteuer/Energiesteuer
Die�Stromsteuer/Energiesteuer�ist�eine�durch�das�Stromsteuer-�
gesetz/Energiesteuergesetz�geregelte�Steuer�auf�den�Energie-�
verbrauch.

Konzessionsabgabe
Die�Konzessionsabgabe�ist�ein�Entgelt�an�die�Kommune�für��
die�Mitbenutzung�von�öffentlichen�Verkehrswegen�durch�
Versorgungsleitungen.�Ihre�Höhe�variiert�in�Abhängigkeit��
von�der�Gemeindegröße.

Mehrwertsteuer�
Die�Mehrwertsteuer�in�Höhe�von�19�Prozent�wird�für�den�
gesam�ten�Strompreis�mit�all�seinen�Bestandteilen�erhoben.

Was bedeuten die einzelnen Preisbestandteile?
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Der Mercedes-Benz- und smart-Partner Auto Heusel 
in der Gutenbergstraße in Metzingen hat in den 
letzten beiden Jahren durch umfangreiche energie-
effiziente Sanierungsarbeiten in die Zukunft in-
vestiert. Wir haben uns mit Rose Biedermann, kauf-
männische Leitung und Geschäftsführerin, und 
Betriebsleiter Egbert-Hans Biedermann, Service- 
und Verkaufsleitung, unterhalten:

Warum haben Sie sich für eine umfassende Sanierung 
entschieden?
Rose Biedermann: Begonnen hat alles mit einem 
defekten Ölheizkessel, der zwar repariert werden 
konnte, aber dessen Zukunft ungewiss war. Da die 
Geschäftsleitung des Autohauses sich schon länger 
mit dem Gedanken einer Energieeffizienzberatung 
befasst hatte, war mit dem zu ersetzenden Kessel 
der richtige Moment dafür gekommen. 

Es folgte eine sehr detaillierte Analyse mit der Ab-
leitung diverser Handlungsempfehlungen, die alle 
der Reihe nach abgearbeitet wurden. 
Die drei größten und direkt nach außen sichtbaren 
Sanierungen waren die Dämmung sämtlicher Hallen-
dächer, die Ersetzung der bisherigen Luftheizer in 
der Werkstatt und in der Ausstellungshalle durch 
Heizstrahlplatten und die grundlegende Erneuerung 
der Heizungsanlage. 

Eine neue Heizungsanlage ist eine schwierige und 
zukunftsorientierte Entscheidung. Warum haben 
Sie sich für ein gasbetriebenes Blockheizkraftwerk 
entschieden?
Egbert-Hans Biedermann: Es war schnell klar, 
dass keine neue Ölheizung installiert werden sollte. 
Schwieriger war schon die Entscheidung gegen eine 
Pelletheizung und für ein gasbetriebenes Block-

heizkraftwerk (BHKW) und sehr 
schwierig war schließlich die Ent-
scheidung, welcher Hersteller den 
Anforderungen des Autohauses 
am ehesten gerecht wird. 
Dies war vor allem deswegen so 
schwierig, da in dem Autohaus  
im Sommer mit der „überschüs-
sigen“ Wärme des Blockheizkraft-
werks der Ausstellungsraum ge-
kühlt werden und die bisherige, 

Das umweltbewusste Unternehmen entschied sich für ein 

gasbetriebenes Blockheizkraftwerk (BHKW) und für Strom 

und Gas von den Stadtwerken Metzingen.

Auto Heusel in Metzingen: 
Energieeffiziente Sanierung



energieintensive Klimaanlage ersetzt werden sollte. 
Die Lösung war eine sogenannte Absorptions- 
kälteanlage.
Somit wurde neben der Klimatisierung des Aus-
stellungsraums noch ein weiterer Aspekt berück-
sichtigt: Nur wenn das BHKW läuft, erzeugt es 
Strom, der zum einen Teil eigengenutzt werden 
kann und zum anderen Teil in das öffentliche Netz 
eingespeist wird. Somit wird das Blockheizkraft-
werk rentabel, da die hohen Anschaffungskosten 
durch niedrige Unterhaltskosten beziehungsweise 
Erträge durch die Einspeisung ausgeglichen werden. 
Ein rundum schlüssiges Konzept, welches wir auch 
dem Energieberater der Stadtwerke Metzingen zu 
verdanken haben. Giancarlo Bragagnolo hat uns 
mit seinem Know-how unterstützt und stand uns 
mit Rat und Tat zur Seite. 

Haben Sie aus den ersten Monaten schon Ergebnisse 
vorliegen?
Rose Biedermann: Noch gibt es keine Erfahrungs-
werte der neuen Gesamtkonstellation, aber bereits 
im letzten Winter und den vergangenen Monaten 
hat sich gezeigt, dass aufgrund der gedämmten 
Dächer und der Wärmestrahlplatten einiges an 
Heizkosten gespart wurde. Im November wurde 
das BHKW in Betrieb genommen und wir sind sehr 
zuversichtlich, dass die Energiekosten nochmals 
 reduziert werden, sodass sich die Investitionen schon 
in den nächsten Jahren amortisiert haben werden. 

Alexander Schoch, verantwortlich für den Vertrieb 
der Stadtwerke, hat uns ein kleines Geheimnis 
 verraten: Ihr Unternehmen war der erste Gewerbe-
stromkunde.
Egbert-Hans Biedermann: Uns liegt das Thema 
Energiewende sehr am Herzen. Mit der Umstellung 
auf die neue Heizungsanlage haben wir für unser 
Unternehmen den ersten Schritt getan. Nachdem 
die Stadtwerke Metzingen nun auch Strom anbieten, 
haben wir uns für ein attraktives Gesamtpaket der 
Stadtwerke Metzingen entschieden. Damit erhalten 
wir alles aus einer Hand von unserem örtlichen 
 Energieversorger. Somit bleibt die Wertschöpfungs-
kette vor Ort in unserer Region. 

Kontakt
Autohaus Heusel
GmbH & Co. KG
Gutenbergstraße 29
72555 Metzingen
Telefon: 0 71 23/96 72-0
Telefax: 0 71 23/96 72 130
www.auto-heusel.de
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Erster Gewerbestromkunde
Alexander Schoch berät das  
Ehepaar Biedermann.
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Wasser

Trinkwasser ist Lebenselixier

Das Trinkwasser in Metzingen ist ein 
 Naturprodukt von hoher Qualität. Mit 
gro ßem Aufwand überwachen wir die 
Qualität unseres Trinkwassers. Neben den 
wöchentlichen Kontrollen unserer Tech
niker wird das Wasser in regelmäßigen 
 Abständen auch von neutralen Chemikern 
überprüft. „Einmal jährlich erfolgt die 
große periodische Untersuchung“, erklärt 
Christfried Hesse, Wassermeister bei den 
Stadtwerken Metzingen. 
Die Analysewerte belegen, der natürliche 
Durstlöscher aus Metzingen hält die 
strengen Grenzwerte der Trinkwasser
verordnung nicht nur ein, sondern unter
schreitet diese. 

Viele gute Gründe sprechen für den Durstlöscher direkt aus dem 

Hahn. Das Trinkwasser der Stadtwerke Metzingen unterliegt einer 

strengen Qualitätskontrolle und ist preiswert.

Inhaltsstoffe im Metzinger Trinkwasser

Eigenwasser
(Glemser Quellen

und 
Uracher Bleiche)

(Eigenwasser 
mit

Bodenseewasser)

Härte (gesamt)

Mischwasser BodenseewasserGrenzwerteMaßeinheit

6,5 – 9,5pH-Wert 7,62 (11,9 °C) 7,89 (11,4 °C) 7,96 (9 °C)

mmol/l ohne 2,7 2 1,61

Calcium

Magnesium

Kalium

Natrium

Chlorid

Fluorid

Nitrat

Sulfat

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

ohne

ohne

ohne

200

250

1,5

50

250

99,7

4

1

8,3

18

< 0,15

13

12

71,1

6,5

1,2

6,8

11

< 0,15

7,5

23

48

8

1,4

5,2

7,1

0,09

4,5

35

Die Wasserhärte wird europaweit über die Summe  
der im Wasser gelösten Calcium und Magnesium
verbindungen in Millimol je Liter definiert. Mol ist  
die Einheit für chemische Stoffmengen:  
1 Millimol = 1/1000 Mol. Je mehr Calcium und  
Magnesium das Wasser enthält, desto härter ist es. 
(Quelle BDEW)

Wussten Sie schon, dass ein Erwach-
sener 1,5 bis 2 Liter Flüssigkeit am 
Tag zu sich nehmen sollte? Mit Trink-
wasser ist das ganz einfach.
Es gibt viele Gründe, warum Sie immer 
ausreichend Trinkwasser zu sich nehmen 
sollten:

•  Es ist jederzeit verfügbar und immer in 
ausreichender Menge vorhanden. Sie 
müssen es also nicht erst aus dem Ge
schäft nach Hause schleppen. Bequemer 
geht es kaum.

•  Es ist unschlagbar preiswert. Ein Liter 
Trinkwasser kostet nur den Bruchteil 
von einem Cent.

•  Es ist kalorienfrei. Das heißt also: Sie 
können es bedenkenlos in großen 
Mengen genießen.

•  Es kurbelt den Energieverbrauch an.
•  Es steigert die Leistungsfähigkeit und 

das Wohlbefinden, da der Stoffwechsel 
in Schwung kommt.

•  Es ist ein Pflegemittel für schöne Haut. 
Der reichhaltige Genuss von Trinkwasser 
lässt Ihre Haut frischer aussehen.

•  Es ist ein guter Flüssigkeitsspender, der 
in ausreichender Menge Kopfschmer
zen, Kreislaufbeschwerden und auch 
trockene Schleimhäute verhindert.

•  Es schmeckt kühl und frisch aus der 
Leitung.

Insgesamt erfolgt die Wasserver
teilung in Metzingen in drei unter
schiedlichen Zonen. Auf unserer 
Homepage www.stadtwerke 
metzingen.de können Sie nach  
den Straßennamen geordnet eine 
vollständige Wasseranalyse  
downloaden. 

Tipp



Werner Reusch
Heizung + Sanitär, Öl- und Gasfeueranlagen
Solaranlagen, Kundendienst
Emil-Mörsch-Weg 82, 72555 Metzingen
Telefon 0 71 23/6 01 77, Telefax 0 71 23/4 17 46

Inh. Klaus Maierhöfer

72555 Metzingen • Brühlstraße 13 • Telefon 0 71 23/44 89   
Telefax 0 71 23/47 93 • www.flaschnerei-goehner.de

                Flaschnerei • Sanitär
            Gas • Wasser • Heizung
         Kundendienst und Badsanierung

Rudi Hoss 
Heizungsbau • Sanitär • Solar
Zeppelinstraße 2, 72555 Metzingen
Telefon 0 71 23/2 19 29, Telefax 0 71 23/4 18 27
Mobil 01 72/7 30 07 86

Ulmer Straße 85 · 72555 Metzingen · Telefon 0 71 23/9 67 30
www.kaltmaier.de · info@kaltmaier.de

M. Kokol
Blumenstraße 15  
72555 Metzingen 
Telefon 0 71 23/91 01-70 
Telefax 0 71 23/91 01-71 
Mobil 0 15 20/8 54 61 55 
mskokol@online.de

Sanitär- und Heizungsinstallation
Blechverarbeitung, Kundendienst und 
Wartung

Klaus Rümmelin, Am Weingarten 4, 72555 Metzingen-Neuhausen
Telefon 0 71 23/1 42 57, Telefax 0 71 23/1 42 93

Sanitär, Heizungsbau, Solar, Blechverarbei-
tung, Regenwassernutzung, Erdwärmeanlagen 
Wolfgrubstraße 15, 72555 Metzingen-Neuhausen 
Telefon 0 71 23/45 25, Telefax 0 71 23/4 14 29 

In allen Fragen der Haustechnik

Dieter Werz

Hindenburgstraße 36                            Telefon 0 71 23 / 94 39 8 - 0 
72555 Metzingen                   Notfall - Service 01 70 / 3 36 76 42

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER AM UM-, ALT- ODER NEUBAU

72661 Grafenberg · Buckenwiese 2 · Telefon 0 71 23/3 13 63 · Fax 3 56 89

Kundenservice der Meisterbetriebe

Klima- und Sanitärbau GmbH, Erich Kurz 
Schillerstraße 10 · 72585 Riederich · Telefon 0 71 23/96 80-0  
Telefax 0 71 23/96 80 99 · email info@kurz-heizung.de

• Heizung
• Klima
• Sanitär
• Solar

Ihr Kundendienst für Gas- und Ölheizung

Heizung · Bad · Solar · Elektro
Telefon 0 71 23/1 83 18
Mobil 01 72/6 50 27 32
Neuwiesenstraße 2
72555 Metzingen-Neuhausen

  

Hans-Sachs-Weg 12, 72555 Metzingen
Telefon 0 71 23/2 11 42

Telefax 0 71 23/4 14 81
Notdienst 01 71/2 66 66 08

Andreas Wörz
Hofbühlstraße 11, 72555 Metzingen-Neuhausen
Telefon 0 71 23/6 14 07, Telefax 0 71 23/1 83 82
info@woerz-heizung-bad.de, www.woerz-heizung-bad.de

Heizung und Bad 
Solartechnik
Kundendienst

Trinkwasser ist Lebenselixier



Wir freuen uns über die 
Vertragsverlängerung von 
Markus Gaugisch beim 
TV Neuhausen bis 2014

Entscheiden auch Sie sich für SWM Öko-Strom 
mit Preisgarantie bis 2014

* Wir garantieren, die von uns beeinfl ussbaren Anteile des Strompreises bis 31.12.2014 nicht zu ändern und auch keine Mindest-Vertragslaufzeit zu verlangen. 
Das heißt, Sie bleiben jederzeit frei in Ihrer Entscheidung und könnten auch vor dem 31.12.2014 den Vertrag beenden.
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MEINE ENTSCHEIDUNG FÜR DIE ZUKUNFT: 
TVN UND SWM ÖKO-STROM

Weitere Informationen zum SWM Öko-Strom erhalten Sie unter 07123 925-260 
oder unter www.stadtwerke-metzingen.de

Machen Sie es wie Markus Gaugisch. Entscheiden Sie sich für den günstigen SWM Öko-

Strom und wir geben Ihnen eine Preisgarantie bis 31.12.2014 ohne Mindestvertrags-

laufzeit*. Sie behalten Ihre Energiekosten im Griff und schonen gleichzeitig die Umwelt. 

Das ist gut für Sie, für Metzingen und die Region, in der wir zuhause sind.


